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Dte Abfichten der neuen Regierung.
Vas 5lnanzprosramm der Regierung.

Berlin,  18 . Nov. (WTB . dttchtamtlich.) Der neue Staats-
s kvetär d>es ReichsschZotzanttes, Erzellarz Schiffer, enrp'iing gestern
das MitgliHd der vokkÄvirtsckLlftlichenRedaktion der Datschen
Allgemeinen Zeitung , Goslar , zu einer Untexoeb'mtg über das
Finalrzprvgrmnnl der neuen Reicl̂ wgteru ' ig. Ter Staatssekretär
erklärte: Tie neue Regierung deirkt nicht daran , irgend etwas
von den Bedingungen der Kriegsonterhe, sowohl was
die Schnldvarschvelbwrgen, { als auch lvas die Reichs-
schotzanweiftmgTNbetrifft , zn ungunsten der Anteihebesitzer zu
ändern. Es ist dies nicht ausdrücklichin den von Ihnen erw,ihnten
Regie nmgserklärunqen betont, es ergibt sich aber sinngentäß aus
der Mitteilung , daß die Rechte der Kriegsanloihebesitzernicht an ge¬
astet werden sollen. Was den Besitzern der Kriegsanleihen ver-
sprvckxm ist, werden wir unbedingt halten : darüber herrscht nicht die
geringste Meimmgsverschiedenbeit. Soweit es sich darum handeln
kann, dem Trink aarf den Kurs der Kriegsaarleihenentgsgenzacwirken,
der sich aus diesem Materialangebot ergeben kann, erhoffe ich guten
Erfolg von der Anfnahnveaktvon, die sich aus der Reichsbank und
d-en Privatbanken bilden ivird, sonne von anderen Maßnahmen , die
nojckr in Vvrbereitmrg sind. Ich möchte sie aber noch besonders
darauf hiuiveiscn. daß Kriegsanleihestücke nicht nur ivie bisher
bei einer Anzahl von bereits in Korst getretenen Steuern zum
9b)N7iualwertein Zablnng gegebenNorden können, sondern daß den
Krvegsanleihebe>itzern diese gleiche Vergünstigung auch bei einer
Anzahl neuer bairr geeigneter Steuern zugestanden wird. Ferner
gilt das gleiche für Bezahlung der was den Aeeresdepots der Vestks-
wirtschast zur VerfüPmg zu stellenden Rohstoffe und Materialien,
bei denen es sich um Milliardenwerte handelt . Hier werden die
Besitzer von Anleihen sogar direkt bevorzugt. Tie Roten- und Geld-
hamstevei h.at sich aber nachgerade zu einem Unfug ausgewachsen,
bei dem die Mitwirkenden sich schon längst nicht mehr klar darüber
sind, weiches ungeheure Maß von Vercrntioortung sie auf sich laden.
Tie glatte Abwickllmgder Lohn- rmd Gehaltszahlungen hÄrgr in
rster Li»rie davon ab, ob ül°eraA rechtzeitig genug Bargeld zur
lügung steht Stadien die Zahlungen , so können heute mit Leichtig-
^it Unruhen entstehen, deren Folgen niemand abfehen kann.
Darüber hinaus sckrwächen diese Mts Zahlungsnot sich ergebenden
Zustände in unserm Wirtschaftsleben unsern Kredit im Auslände
lrrtb wirken auf die Gestaltung unserer Valuta cm den neutraten
M ärktm ungünstig ein. Außerdem sollte man bedenken, daß in den
Randgebieten Deutsĉ ands , beispielsweise im Osten, in denen die
Bevölkerung gegebenenfalls durch Abstimmung über ihre Dtaats-
zngelwrigkeit entscheiden kann. in. ihrer Neigung, beim Teutschen
'uncde zu bleiben, dt ach kaum etwas anderes so stark geschwächt
w n en kann, als durch Unsich-rheiten und Wirrwarr in unserm
G .overkehr »iw darüber hinaus in unserm Wirtschaftsleben. So
teasu Sie , daß Roten - und Geldhamsterei, so wenig sich derein-
«'lne auch dabei denken mag, sogar den Bestand unseres

ncktos gefährdet. Wenn jetzt noch Bargeld und Roten gehamstert
i 'den, insbesondere von Leuten, die Kriegsanleihestückeverkauft

' ' ' M, um das Geld All thesaurieren, so kann es sich meiner lieber-
>-ugung nach irur noch um Steuerdrückerei handeln. Ich erkläre
•cfKMi heute, daß ich gegen Steuerhinterziehung rn jeder Form mit
der äußersten Schärfe vorgelien werde. Das Stcuerfluchtgesetz,
das die Verschiebung von Geldern und Effekten ins Ausland ver.
bind-.wn soll, war nur der Anfang, ihm werden entsprechende
Maßnaknnen nrr das Inland folgen.

Unser Volk Hat ein Anreck-it darauf , daß die Verteilung der
frna: aellen Listen nach dem Prinzip der Gerechtigkeit ganz rück-
sü. .slos imd gleichgültig, ob es sich NM hoch oder niedrig handelt,
durc1:g .-führt wird . Das tliechtsempfmden mag im öttrrege stark
glitten l)aben, und man wag sich )ioch mehr als früher an den,
Gedanken gewöhnt haben, daß es kern Verbrechen sei, den Staat
zu betrügen, so müssen wir uns doch zu der Ansicht durchrmgen,
das; ein Steuerhrnterziecher, der sich gerade in dieser sckpveren Zeit
weigert, nach seinen Kräften zur Unterhaltung des Reiches beizu-
tragon . und ^der die auf ihn entsallenden Lasten anderen und
schwächerenSchultern aufbürdcn will, nicht besser ist, als irgend
ein anderer Betrüger , sondern schlimmer, imd daß er sich vom
Landesverräter nicht urrterfcheidet. Wenn jedoch der Appell an
die sittlichen Kräfte versagen sollte, so werde id> mit den denkbar
sck-arfßen Atittcln gegen die Steuerhintei ^ iehcrei Vorgehen, wo
sie sich findet, und Sie können schon heute den „ ganz Klugen" im
Lande sagm, daß es angesichts der Maßnahmen , die ich oorbereite,
ein sehr schlechtes GesckM sein wird, den Versuch) der Roten-
Hamsterei und der Steuerdrüch-rei fortzusetzen. Tie Kriegsgeivinne
werden in voller Schärfe erfaßt werden. Wir werden auch Mittel
mrd Wege finden, um Beträge , die ihrer Natur nach einen eigent¬
lichen Kri .'gsgowinn darsbllen . w 'nigstens einigernurßen als solche
auszusondern und stärker zu belasterr. Tie Grundlagen für unsere
txuc^ Steuerg -setzgeburrgwerden sich erst ermitteln lassen, wenn
Klarheit geschrfnenist über den endgültigen Umfang des Reiä>cs
und über die Verhältnisse dv Einzel sbaaten im neuen Teutschland
w'Ä sodann Wer deir GeldVedrrf selbst. Außerdem ßel)e ich auf
dein Standpimkt . daß das Volk selbst vollauf berechtigten Anspruch
Ml? tvri 'ergehende Mittvirckirng bei der Beschlußfassung über die
kimstig.' Steuergesetzgebung hat . Aus die'em Grunde halte ich
es grmidsatzlick. für unrnoglich, vor dem Zusanrmeirtritt der Ra-
tronalversamlnlung enr Pvogromin auszustellen, das hindert natür-
lnli nicht, daß îch an die Airsarbeitmrg, nötigenfalls an die Turch-
flihrung von Steuergrsetzen in der Zwischerrzeilgehen werde, die
rnsv>sern 7wtrocn.dig 'wecderr. als ein Anfschiub von mehreren Mo¬
naten das kmnmende Erträgnis wesentlich zu beeinträchtigen droht.

*

Berlin,  19 . Rov . lWTB . Amtlich.) Trahtnachricht . Die
Reichsleitung hat sich in eirrchc ihrer letzten Sitzungen mit einer.
Reibe praktischer Fragen beschäftigt, die das politische Ergebnis

' ' -̂volutivn lveiter entwickelnuiid sicherstellensollen. Aus wirt-
ichastlichemwie aus allgemein -politischem Gebiet Breiten sie vo
nUöc Maßriahmen vor. Zunächst wird in vollkommener Ueberein-
mmmirivg mit den Ressortvertretern der preußischien und dev
J k v’ cm linif,r  großzügiger Amnestieerlaß für die Verbrechen
und Vergeh-.n von Zivilperionen und Soldaten den Sieg der Frei¬
heit dokuinentieren. Es soll sich nicht nur um einen Straferlaß
nemerer Verbrechen handeln, sondern es soll auch im Sinne nio-
k-n r r' c) 'nlxr Gerechtigkeit und Erzielmngsmisfassuug de-njeniger,,

Ittiwer gegen ihre Mitmenschen vergangen halten, die Mög-
ucy.lik gegeben werden, von weiterer Strafe befreit zu bleiben,
mmn sie wrtiahren . das soziale Zusammenlc en nicht durch neue
l .' û k̂chi-n̂ zu gesährd̂'n. Damit wird selbst den schwevu Ver-

die in den Revolutionstagen sreigelassen unirden, die
weiterer Freil)eit gelassen. Sie sollen erst dann wieder

»ur ^ lraie yctMlgezogtUl werden, werur sie sich m cüwm X>cftimm^

ton Zeitranm erneut gegen die notwendigen Sichermrgen sozialer'
Gemeinschastvergehen.

Die Stellung de» Reichstag ».
Berlin,  19 . Rov. (WTB .) Reichstagspräsident Fehrenbach,

der am letzd-n Samstag von Fveiburg na cd Berlin zurückgekehrt ist,
hat der Reirl)sleittmg nach einrer Besprechungnrit den Parteiführern
ünd dem Aiitgliede der Regiermrg Ebert nachfolgende Erllärung
zugel-en lassen: '

In der am 10. November zur Entgegennahme der Waffen-
stiÄstandsbedingungen im Reichs kan zlervala is statt gehabten
Sitzung, an der ous>er sämtlichen Mitgliedern der damaligen Re
gierung auch Vizepräsident Tove und ich teilnahmen, habe ich die
ff-rage ausgewcnsen, ob etwa, wie verlaute, die Auffösung des
Reichstags geplant sei und ob verneinenpenfalls die für nächsten
MittNx'ch angesetzteSitzung ßattfüchen könne. Darmff hat der da¬
malige Rnst ^ ürnzler E:»ert erklärt , daß über die c w '.ige Lluflösung
des Reichstages noch kein Beschluß geaßt sei. daß aber jedenfalls
die anaesetzte Sitzung nicht abgehalten werden könne. Dageq« i
kmrnte rcy nach Lage der Sache leine Einwendung nixljt mack-en. Am
14. November fragte ich telegraphisch an , ob gegen die auf nächste
Woche vorgeiehenr EinberuArnq d^s Reichstages Einspruch erholxni
und eventuell dagegen RLaßnahmen getrvifen werden sollen. Darauf
erhielt ich die telegraphisä)e Antwort , daß nach der Beseittgimg des
deutsäZm Kaisertums und des Bundesrats als gesetzgebende Körper-
schast mech der Reichstag nicht mehr zusammen treten könne. Die
Anschauung verinag ich weder in ihrem Inhalt , nock) in ihrer Be¬
gründung als zrttvef'ond anzuerkennen. Zwingende Rücksichten auf
die gegenwärtige Lage vrrm:lasten mich aber, zur Zeit von der Ein¬
berufung des Reichstages ab^usehlvr. Ich behalte mir diese jedoch
ausdrücnick) vor. Es können Berhältniste eintreten, die sowohl der
jetzigen als Mich der künfttgen Reich.llntung den Zusammentritt
des Reichstages als eovüirscht, vielleicht sogar als iwtwendig
erscheinen lassen..

Ein weiterer Aufruf v. Solf ».
Berlin.  19 . Rov . (WTB . Nichtamtlich.) (Drahtnachncht.)

De» gegnerischen Regierungen wurde durch Vermittlung der
schweyerisckieir und der holländischen Regierung folgende tlöote über-
mitdllt : Mrt jedem Tage der im Waffensttllswnd aufgezwuimenen
übereilten Räumung droht , wo»m nicket wirtschaftliche Rücksichten
beachtet werden, die Gefahr katasbroplxrler Wirkurrgen nickst nur
für Deutschland und insbesondere seine linksrheinisckienGebiete,
sondern vor allem auch für Luxemburg. Die deutsche Regierung
bittet daher dringend , wirtschaftliche".nid ciienbahntechrrischeSach¬
verständige schleunigstzur Waffenstillstands-Kvmnrrstion nach Spaa
zu entseWen, da sonst wirtschaftlicheSchädigungen eintreten konn¬
ten, die nachträglich nicht wieder gutz-mnack)en wären.

goz. Sots . Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.
Die Verhandlungen in Spaa.

Rotterdam,  18 . Rov . Aus Spaa wir gemeldet: Die
deutschen Vertreter des Oberliommandos in Spaa l)aben init dem
Oberkommando der Alliierten die Berl>rndlungen über einige
Punkte begonnen, die das Kriegsmaterial unb die Lebensmittel-
vorräte auf dein linken Rheinufcr betreffen. Diese sollen deutsches
Eigmttrm verbleiben. Ferner wird verlangt , daß die Besatzung
nickt aus schrvarzen Trupveu beruhen darf , und daß die deutsche
Polizei in dem besetzten Gebiete tätig fern wird. Ferner wird die
dk-utsche Garnison an der Grenze der neutralen Zone verbleibew
können. Außerdein wird darüber verhandelt, daß die Alliierten,
um Ausschreittolgn der Bollchewiswn gegen die Bevölkerung zu
verlmten, sofort Südrußland besetzen sollen, sowie die baltischen
Provinzen , besonders Libau und Riga.

London,  19 . Rov. (WTB .) Reuter . Tie „Times " erfährt
cnrs Reuyork vom 18. November : Senator Beruh teilte mit, daß
die Vertreter Tutschlands und Oesterreichs zur Friedenskonferenz
zu gelassen werden würden, und daß alle Verharrdlimgen zwi scheil
ilmcn und den Vertretern der alliierten Regierungen einschließ-̂
lrch der Vereinigten Staaten öffentlich geführt .werden würden.
Rock der hier herrschenden Auffassung bedeutet das , daß Verband
langen zwischen Deutschland und den Alliierten stattsinden werden-
und daß der Präzedenzfall aus der Zeit des Boxeraufftandes , wo
den chinesischen Vertretern die Teilnahme au den Vcrlmndlnngm
verweigert wurde, im Falle Deutschlands nicht gelten lvcrde. Sena¬
tor Berah teilte serm-r mit, daß bei der Ratifizierirng des Frie«
densvertvages durch den Senat der Vereinigten Staaten von dev
üblichen Geheimhaltung abgesehen ioerövll soll, und daß a l l e V e r-
handlungen öffentlich  geftlhrt werden sollen. Diese Mit¬
teilungen erwecktendas größte Interesse , und es ist bekannt, daß
sie die Auffassung des Präsidenten wiedergeben.

Frankreich » Ansprüche.
Genf.  18 . Rov. Me der „ Mattn " feststcllt, werden die

Ansprüche Frankreick>s an Deutschland 840 Millürrben PLark bc-
ttagen . Diese Summe setzt sich wie folgt zusammen: Rückzahlung
der Kriegs kosten von 5 Milliarden Mark von 1870/71, mit Zins
mrd Zinseszinsen gleich 140 Milliarden Mark . Jnvalidenpensionen
50 Milliarden Mark : Kriegs kosten 50 Milliardm Mark : für
Wiederaufbau und Schrdenersatz 100 Milliarden Mark , znsamm.m
über 200 Milliarden Mark . Tie Bezahlung dieser Geldsumme sei,
nie das Blatt herworhel't, die Vorbedingamg für die Aufnahme
der Friedensverhandlimgeu . Mle anderen Enteuleländer loerdciy
ähnliche Forderungen stellen, so daß das deutsck-e Nationalver¬
mögen zur Begleichung nicht ausreichen ivird. Die Cmtente loerde
deshalb bestimmen, lvie viel von den Teutschen jährlich) zum
Leben gebraucht werden dürfe. Tie Deutscheil hatteii in Zukunft nur
miofern das Recht aus Existenz, als sie ihre Schulden bezahl eil
müssen.

Freiheit der Meere.
Rotterdam,  19 . Rvv . (WTB ) „Reuyork World" ver-

onentlrckt erneu Artikel über die Freiheit der Morre In Ann--
rrka wird die Freiheit der Meere stets mit der Uuverletzlick.keit
des Privateigentums auf See identtfvziert. Tie Amerkkinrerhieltrm
an der Lehre fest, daß freie Schliffe freies Gut enthalten. Wenn
also die Ladrmg keine Kmrtrebande ist, kann sie nickst besckstaguohmt
weweir. Neutrale Sckstffe, die sie falwen. fthmni nicht erbeutet
Er vernichtet twrocn . Daß dieses Prinzip bisher ilicht iil das
V>llkerreck/ aufgeiivinmen ivurde. lag gröWmteils an d̂ r Ovvo^
irlr-vn Englauds . Indem England alles als Wntivbmckx' el-klärte,
vmletzte es auch das Dölkerreckst, irvnn aucl» ,ncht in dein seil*er!
Maße une Deutschland. Die Verviirigten Staaten müßte» ihrer
ganzen (sjeschichle mrttnnl nierdim, üienu sie nicht mrs eiil-er voll-
stä,:d !gni . befriedigenden Lösirkig dvses Programms Iv-tünden.
Englands Lattung auf der ^ rcdm '̂Louferenz iu düöcr und vei>

waiidten ,Fragen werde der Prüfstein für feine Versicherungen bil¬
den, daß es die Ideale Wilsons unterstütze.

Die Auslieferung der Flotte.
Berlin,  18 . Rov (WTB . Nichtamtlich » Ueber die Durch¬

führung der Waffenstillstandsbedingimgeir erfahren wir von zu¬
ständiger Stelle , daß der lleine Kreuzer „Königsberg" mit Admiral
Meurer an Bord aus Rosyth nach Wilhelmshaven zurückgekehrt
ist. Tie U-Boots-Stasfel , bestehend aus 20 U-Booten, lief am
18. November um 9 Uhr vormittags im Geleite von zwei Begleit-
chi' fen aus Helgoland zum Treffpunkt mit den englisch»: Seestteit-
kräften in der Nähe des Einganges zum englischenKanal Mts. Von
den zu internierenden Schissen sammelten sich neun Linienschffe,
ünf Panz7rkve::zer, sieden kleine Kreuzer und 50 Torpedoboote am
18. November auf der Schlligrede . <Äe werden voraussichtlicham
19. November mittags rmch dem vereinbarten Rendez-vous-Platz,
?twa 40 Seemeilen vor dem Eingang des Firth of Forth aus-
lcrufem

Berlin,  19 . Nvo. (WTB . Nichtamtlich.) (Trahtrrachrich .)
Mnnrrul Beatty richtete bei den Waffenstillstandsverl>andlun gen
in Rosyth an Admiral Meurer als an den von der englischer Re-
gierurig anerkannten Bcoollmächtigten der Marine das Ersuchen,
ÜM rrmgckhend eine Liste sämtlicher bis zum '25.  November fahr¬
bereiten U-Boote und desarmierten U-Boote zu übermitteln.

Tie deutschen Streitkräfte im Kankasu».
Berlin,  19 . Nov. (Priv .-Tcl .) Nach einem hier eings-,

gangenen Telegramm des Kommandierenden der dcutschn Stteit-
kräste im Kaukasus ist dort alles ruhig . Die dorftgen Truppeq
befinden sich wohl.

Revolutionäre Vorgänge in Belgien.
Köln,  18 . Nov. Tas Nachrichtenbureau des ASR . teitt fvk-

genden Bericht des Vollzugsausschusses des Zentralsvldnlenratcs in
Brüssel über die Bervegung in Brüssel mit:

Die Bewegung begann in Brüssel am Samstag nachmittag.
Das Gouvernement dankte am Samstag imchmittag ab. Wenige
Stunden danach wehte vom General gvnvernement die rote Fahne.
Ter Soldatenrat bildete sich am Samstag nachmittag. Bald griff
die Bewegung auch auf die Belgier über, bei denen sie einen feind¬
lichen und chauvinisttschenEinsMag erhielt . Ter Soldatenrat ver-
anlaßte sofort die Freilassung der polittschen Gefangenen auch
belaischer Nationalität . So wicrde auch der sozialistischeSenator
CoUcau sreigelassen. Ter Soldatenrat übernahm am Samstag auch
die Leitung der Deutsch-Brüsseler Zeitung. Tie Bewegrmg schwoll,
immer mehr an . Tausende von dättschen Marodeuren bedrvhtm
den Abtransport und die Verpflegung der zurückkehrende:! Truppen.
An den Zentralpunkten der Stadt gab es auf unserer Seite 40 Tote.
Tie ganze Zivilverwoltung war in kopfloser Auflösung begriffen.
Dem Soldatenrat gelang es, zunächst nur vierzig Mann Sicher¬
heitswache xusanrmenziubringen. Am Montag wurdm - dem .Nah-
rungsmittelkomilec sämtliche deutschenLebensmittel übergeben. Tie
belgischenGerichte wurden wieder eingesetzt und der Bürgermeister
im Auto aus Goslar zurückgehott. Am Dienstag wurden mit den
cinrückcnden Frvnttruppen und den Stäben Verhandlungen vor-
genommen, die ein Nebeneinandevarbeiten zur Folge hatten. Tie
Verpllegung der Truppen wurde gesichert und alle Putsche nieder¬
geschlagen. Am glichen Tage vollzog sich die Apgliedcrung der
Soldatenräte in Antwerpen, Beverloo und Namur an den Brüsseleo
Soldatenrat . Tie durch Plünderung entstandenen Schäden wurden
im Laute des Mittwoch wieder gutgemacht. Am Donnerstag war
die ganze Stadt von Versprengten gesäubert und ein geordneteü
Abmarsch der Truppen gesichert, so daß der Vollzugsausschuß am
Fweitaa den belgischen Behörden ein gesichertes und ruhiges
Brüssel übergab.

Amsterdam,  19 . Nvv. (WTB .) Aus Arttwerpen wird dem
„Telegraaf " gemeldet, daß es in der Stadt beim Abzüge der Teut¬
schen zu großen .Plimderungen durch die einheimi'ä>e Bevölkerung
kam. Nach einer anderen Ndcldung desselben Blattes stehen in
d ^ lßel der ddordbalmhof und der Zuider Schaarbeker Bahnhofrnsolge Munittonsex )Losion in Brand.

In Pmuiden sind sieben englische Minensucher angekommen.
Eine Explosion in Velgien.

A m ste r d a m, 19. Rov. (WTB .) Ter „Telegraaf " meldet aus
Lanwnd rn Belgien , da);̂ dort Waggons eines Munitionszuges ui
crinan unör, ^ darauf folgenden Erplosionen
dOO Menschen ums Leben kamen. Tie »leisten Opfer sind deutsche
Soldaten , al>er auch holländische Soldaten wurden getötet. Rach
nner arrderen Meldung spricht man von 1500 bis '2000 Toten.
>cn vwrdbrabant kamen ungefähr 150 Tote und Verwundete an
Das Unglück ereignete sich um 11 Uhr alvnds . Es heißt, daß
Zttndcr m der Nähe der Munitionszüge mit Feuer spielten mrd da¬
durch dre Exploswn verursacht haben. 600 dolländiscke Soldatenj
smd zur Hllseleistung nach Öamonü abgegangen. Tie durch die
Explosion angerichtcte Verwüstung muß unbescknriblichsein
^ Amsterdam.  19 . Nov. älLTB. NictNamtlich.> Aus Eilte-
Hoven nnrd noch über die Explosion in L>amonl gemeldet' Tie
Exploßvn ereignete sich rmgefälir um 10 Uhr auf dem Mibnbof. wo
ein deut)ck)er Munitionszug stand. Dabei flog ein Waggon mit
Granaten in die Luft, deren Splitter auf die oUm,rebumßnieder-
slelerr. -oie Umgelnrng des Bahnhofs )var ein einziges Tinimmer-
wecr Clus den: ^ rhnl)of standen auch drei ^ azarettzüge mit
dentickxni Verwundeten, ^ie auf den Transport nach Holland
lvarteten. Tiefe Züge gerieten in t̂eand. Tie Bernnnrdeten slücß->
tclen, soweit sie dazu inrstande lvoren. aber 18 Schwervenvundet^
ftlmen in den Flammm inn. Ein Lazarettzug konnte recküzeittg
in Sicherheit gebracht wertxnl. nachdein die brennendi-n Waaen des
Zuges nrit gl̂ ßem tdeldenmut a^ ekoppelt narren. Er steht setzt
Mis dem Bahnix' j in Budc'l. Indessen wurde man des Brandes
^err . Ter Anblick der Verwundeten, die über hie Grenze konümen,
ist unbeschreiblich). Während der Katasteovte ivagte sich niemand
in der Nähe der Station Hanrond. Die Zahl der Toten war noch
nicht genau feltzustelkm, muß aber sehr groß sein In vmnond sind
viele 5)auser eingestilrzt, »vobei die Eimvohner unter i>oit Trümmern
begraben wurden. Ueber die Ursack)e des Unglücks läßt sich uoch
nichts Bestimmtes sagen.

% w v »»i ****H " II1
Budapest.  19 Rov. (WTB Amtlich.) (Trabtnachnckt.

Meldung des Mener Korrespondenz- Bureaus . Tie Regierung wx
mgt . daß die anttliche Bezeichnung Ungarns kikrftig die ungarisch
Bölker-RerEk ist Ter Titel der Regierung lautet : Regien .»,
der ungansck)en Bölkev Republik,



Polen.
Warj djau , 18 . Nvv. (WTB . Nichtanttlicb.) Prlsudski
die Regierungen aller kttogfüHren-den unö neutrofot <_ _ . .

^ **? unabhängigen I «n Gesell schcht'̂ ur'  Sürd^ u^ "L oTrAsisch ^n §» ndw7cktzS 'W 1™ '-£< ut « notihotrrt , thr  alle «jaluitflosebtete umrafet. 20- Kch 'ch bcr ^ chutzmamrschast um ErlZöhung, des Kindergeldes
T tef luHm ^ 'nmando lohend- polnischeArmee 21 Geluck, des Arbeiter- wck Soldatenr ^ es um Bewilligung eines

5^ loS - ]ii^ 4 ^m U?r m *' t a *<S2L }2* ^ fei,,e k (wbc  i 001̂ : ® - GZuchdes geschäfts führenden Ausschusses d? r Gacken-
^m ^ NiKlMg die Landesgrenzen Übenchrckte. baukrlomeoUMBewilligung erires Zuschusses. 33. Annahme einer

3 1 Bitte,  die unter der falrne Lttftimg . 24. Gnuch der FrickckchSchneide Eliefrau um Erlaub-
S u L 'linichen ^ u-p̂ ntecke wbrld als möglich ms -um Lckankwirtsck)aftsbckrieb im Haus Brandgasse 3. 25. Fah-
15? w 9^ n̂ P ^ >frerf?J lIfuiv*-lJl1* unb  Sofansrid wm hg ™. ^ •Jkifiemq ^en.  26 . Belegung bcr neuen Friedhofs . 27
SSs ^ ^ lientlichen, .ourde ein Gesuch l wn/ ginget um  Erlaubnis mm Schmrkwichchafts
Kabinett um dem gall),scheu poyal iftcn Movaczewski an der Spitze betrieb im Lause Wetzsteingusse'31. 28. (besuch des Heinrich Bon-I IrtrT irtn Orrl/vnrkrvtrt.? .̂ jt. . r jt. —u '-r. ^ . .

' er» ~ ' r .̂ . , ." •» * iiu | iuiwu, | VM - » 3V wnicü » | ruiUli (J Der ^ uitnj
dreun . Justiz Sumnskl , Finanzen Bnrka. Land- wErke  mutzte , der Strom gestern van 4 Uhr ab aus gefällte

8L >chaft Woida, Verpflegungswesen Minkuamcl. Arbeitsamt und machen. Heute früh wurde die Störung behoben.
E ^ ^ ^^ mrsorgie Ziemiecki, Kunst und Wis sonschafl Tewnarooicz, I Gießcner Weihnachtsspende 1918 für di»
ff ™ Telegraph Attyzewstt , Handel und Industrie Iwanowskr Feldgrauen.  Ans wiederholte Anfragen teilt das Rote Kreuz
^lls .lnwartel tür MiniMnpostm werden ferner genannt : Witos, I knerdurch mit, daß zu Beginn des Waiffensti lstandes die hier in
VwcziNicrl. Malinowsn , wahrend drei Sitze für die Vertreter desl ^ even erngegangenen WeilmackflSspenben bereits größtenteils zum
preutzpchen Leilungsgebiedes Vorbehalten bleiben sollen. Die Mini - 1 Ankauf von Weihnackstsliebesgabenfür das Fffdheer verwendet
lter und größtenteils Lozialiitrn und Volkspartei ler und stammen! !̂ rde,t und daß 29 große Kisten nrit Gaben beveits an die Zentrale
meist ans Galizien. ! ,nr Werhnachtstlebesgabenversorgung im Bereich des 18. Armoe-

T- rr . _ P0*?? abgegangen waren. Tie Rücksendungdieser Kisten hierher ist
AllZ dpM lU ^ eWege geleitet, barntt die an Weihflachten hier liegenden Be-

Der EinruateTnSesi « jatzim gstriw v-n W«chn- chtsgcsch-nke cr^ ften fötmett. In ähnlicher
f ölit  19 Nov tWTR \ t  SL - , . . m j \ a ie ! n m^ even Städten einauartierten Leute versorgt

ÄSS « Ä ir aÄ ’ fiÄÄ;
s & ä & ääs

^ ÄSÄ mft stellten - Ra ^ es^ ĉkEelt ^n ^ sichÛ^geVern" " dxtä °im^ ^ Â ^ rbtten uird Zigarren desä-enkt. Rad- Relwurant Hindcnburg Beamte und Aiipestellte der Giekener
lange ' Ä « H? wrn ^ ^pr^ der Fronttruvven . denen Privatindustrie . Slaats - und .Wmmunalbeamte . Ter Verlauf der

hm* r H Truppen zeigten gute I Verfammlung zeigte, wie verschieden die Ansichten der einzelnen
Twtchemr l-errsck-t in bcr Stadt in Frage kommenden Gruppen sind Es wurde ^ inArbÄsan^

Ä dê h^ ruckeii ern l̂ebensgemhrliches Gewühl. \ schuß gewählt, der an der von anderer Seite siir heute abend em-_ ti  x -t 'e ■ iu >u0 h' il'ui/u,  uci uji uti von auverer vc
^ terlTveise» mzlrch. Dre Ltradubahnen müssen beriisenen Versammlung teilnehmen soll, NM hier die Interessen

voraussichtlich m den nachten Tagen ihren Betrieb einstellen, der PrivatMigestellten zu vertreten, und am kommenden Samst^
schmuck̂ ^ ^ merftens Fahnen und Blumen - erne Vollversammlung aller Beamten und Angestellten einberusen

loll' UM dann endgültig den Beamten- urrd Angestelltenrat zu
wählen Es ist fraglich, ob die Vollversammlung zur Bildung
nnes Rates führt, denn die dort Erschienenen setzen sich mich, wie
es m der gestrigen Versammlimg der Fall war, ans Beamten imd
Angestellten aller v r̂uppen (Privat -, Staats -, Kommunal- und

Xie

©icfjcncr Kotisctfocrcitt#
0 . ^ Großen,  den 18. November 1918.

>_ . orrtte Kpnzert, das wieder vor ausverkauftem Hause statt- , c« » - —~ ^ ^ ,»,««.««- uuv
Jj?“ ' . t’ermttte-ite uns die Bestmntschaft der jungen Geigerin I Bankbeamten und -Angestellten) zusammen, und es würde wieder
--»tefsi Ko, chate  aus Berlin , die als achtes, starkes Geigen- ru langen Telxitten sühreii, ans welchen Gruppen sich der Rat
ra^ nt ur bohem Maße fesselte. Ihre prachtvolle, blül̂ ende Ton - Ntammensetzt rmd ivclcĥ Gruppen die Führung des zu bildenden
gebrmg erinnert an ihren Meister Henri Martearr . Sie sp elte die Rates zu übernehmen habe. Tie Bildung des Rates könitte mm
G - M o l l - S o n a t e v o n T a r t i n i (die Prof Mar eau seiner- dadurch energifch gefördert n .. . .

. . , ^mit feinstem technischenSchliff und seelenvollerI der einzelnen Gruppen vereinigt, den Beamten- und Angestellten-,
W« der,fncgelung t̂ s gerstigen Inhalts . Mit ihrem rassigen Tem- xat  bildeten.
d̂ ^ errt. das fte rm letzten Satz des Mendclss-ohn-Konzerte.-' hätte ^ Landesverband Kriegsbeschädigter.  Slm
etwas zügeln dürfen, wie mit ihren ganzen künstlerischen Qnali - Pvnntag den 17. NovEer fand im Saale des Postkellers hier eine
Laten erspielte sie sich einen fterrfen, vollen Erfolg . Mit einer Duckte Versaurmluiig der Ortsgruppe Gießen, des Freien
entzückend gefprelten Zugabe, einem reizend seinen Stückchen ve,fischen Landesverbandes Kriegsbeschädigter statt. Der Saal war
^vumoreske des schwedischen Komponisten Tor >vie Sitzung wurde um 3 Uhr vom VorsitzendenKamerad
-.'lulin , daMe die Künstlerin für den reichen Beifall . Er^ t eröfffiet. der die WichttgSeitdes Zusanrmenschlusses in der

vosopenipmger Hernr . Kühlborn  aus Tarmsladt , dessen levt für alle Kriegsbeschädigtenerlisten Zeit hervorh-ch. Ruch ver-
lw ^ Ningcnder »racher Tenor leider im Piano unter einer In - schiebenen anderen wichtigen Fragen kamen die Berhaiidlungen
diSpofitwn^ zu leiden schien, sang als .Hauptnummer „Schu - I ^  ̂dem Arveiler - und Soldatenrat zur Sprache. .Kamerad Baer
L ? nnS - Tichter liebe"  mit seindurchdachtem Vortrag ; bc- welcher diese führte, teilte mit, daß solche noch nicht abaeschjossen'
wnders warm und edel m der Tongebimg „I m Rhein im  der Hoffnung Ausd^ uk, daß der A- u S -Rat

äl! 1 ^ "4ch «rolle  nicht ' ' . Von den, I lmrsere Wünsche voll und ganz vrfuillen «NGge. Tos Verhalten
^ .TWintcrweihe " , welches dem ^ Budevus 'sck̂n Eise,nverSe Wetzlar, die einem' der Kameraden

gSSSi ^ S ««*> Wtotatonf * am beiten gelang, das lür den 1. Januar kündigte, ,mrvöe erch'ffmnrig mißbilligt und
Lieder «Die Frauen " und „Meines Her-  unter . Mrrmschem Beifall folgende Entschlüchung

*f T5? muiikaliich wenig bedeutend, um nicht Ter freie Hessische Laiktxsverband Kriegs beschädigter, Sitz Gießen
zu sagen, wertlos , und die „Heimliche Aufforderung  welche am Lonntag . den 16. November 1918 im Saale be«

^ Astern wieder, mit schönem, vollen. DMAlers tagte , pr-oteftierr energisch gegen die rücksichtslose Kündi-
hZTfiSz JF !Tp 1 o • «Eiungen feine Wirkimg hatte. Tie smrg Ki-iegsbeschDigter, die von privaten Uirternehmamgen vor-

der litten stolenmeife imter zu langsamem ^ womimm wecken. Er »ordert dringend , unverzüglich dafür Sorge
^ « ' wahrend die Zugabe „O liebliche Wangen"  vortz \W  tragen , daß alles Erdenkliche getan wick, um durch der̂ ÜV

KU Überhastetes Tempo^verzerrt erschien. Es ist Maßnahmen drohende soziale Elend zu steuern. Ferner wick
!,̂ ^ ^ «EtEllte Frercke, einen Bulmensängcr , mögen die Mittel von der neuen Regierung erwartet , drß sie das Gebiet der

S iU Wkte?l;  l anc  Mihnenange - Lrr^ b^ chÄstgtefrfürsovgcgern und freudig in die bereits ein-
%!!%!! iS!?*1 ™ . im Vortrag beeinträch- ĝ arb»ntaten Hände der mit den Fragen vertrauten organisierten

Q ^  SKrW ' . . KritzgsbesckMgtem l-̂ t , welche im Zusannnenarbeit ^ mll
^ l i£ ji autn l ai !in <}wa^ me  immCT' ein idealer, bereits in der bürg<-riichen Fürsorge tätigen Säften die beste
^uk ^ ?cn  Einzelh ^ ten nachgehender Begleiter , der mit beson- Gewähr für eine erfolgreich BetyältWmg der Arbeit geben

J & iK SchumEnlieder am Flügel nachschuf, und der Die Verschärfung der Kohlenlage  Das
grotẑ xi,t . l̂ galr,iy mi wohl nicht zum geringen Tei l. S . M. | mobilmackungsaint und der ßueichskolLenkomurissargeben bekannt

daß der Rückstlwm des Heeres die Eisenbahnen so stark bcan-
sprncht, daß der Kohlenver,7rnd der westlichen Reviere für kurze
Z<nt notgedrungen ,ehr stark sinken muß . Die Eisenbal/nen. Gas-
Wasser- und Elektrizitätswerke, tie  Rahrungsmittelirrdustcke und

Aus Stadt und Land.
Gie ßen,  den 20. November 1918.

Einschränkung deS TelephonverkehrS.-t. --t- n, - ^ m . . . , sodann der Haushraiid müssen bevorzugt wecken Tie Gesamt'
•mJzEzL !! * 1? 1**  w^C|? QÎ - heimatlichen Soldatenräte rndussrie muß mit ungewöhnlich 'tacken.Ausfällen imb  zcitw »nli-

/ti ^ ^erns prechlechmgen so überlastet, daß ! g' r Unterbi.eck.amg der Kodlenbeliefermygrechnen. Tie Doiltinb»mcn
^ n ^lnatbchm TepotS ojt I wchlrnvorräte müssen aufs äußerste gestreckt tveckcn. tKichtschnur

dadurch wird die Ernährung die BckncksleitungTn muß fern, bei knapper oixw auch zeip-
in hohem Grade ersä-wert. Auch willig ausblnbender Zufuhr rlyre Arbeiter weiter zu besch-sstieeii

■5f̂ 2 lr ‘5rn ^UTt?, ^ ^ rvnt finden Arbeiterintlassuiigen dürfen aus di-sscr Ver ĉk̂ärfung der El ^ v-
^die Lenungeil blockieren, lage heraus , die hoffentlich von kurzer Dauer sein wick, nich

Lu stand verändert eme geregelte Befehlsgebung, die für I sdattsmtx-n . ' ' nw*
WissfenstiMandsbckiNgungen unerläßlich ist. "Ans  französischer Gefangenschaft  geschrieben

ssttu dringend eckicht, mit Rück- hat Äergeant Richard Gla q ow , 8. Komp. Landw -Rgt 116
Äh MägLÄL Mcffir Cfa&tm lto  Tckvh - w- rktzr w.' lchocf-it 8. CXoin »ermißt ist. ■ ^ ^ Ub '

Berlin,  öen 18. Rovemher Ebert Laase I ** m e. m GikßkN
• ' ' ^ Großen - B u , e tf,  J 8̂. Nov. In der gestrigen Büraer-

gsg?ben
kanntmachung
den Schutz de

* Tie ersten Vortrupps  des heimkehrenden Leeres I x. ZI u ISUü ^ ^ ov. ^ sFeft ihrer Silbernen Hoheit
«l °»E sck>m seit emiwn Zngai  in ©iefem an MM f“ G-m- »nd«« chmr ö ö r r und Jnau . ^
Kratt ahrtrupps der Etappe , oder Stäbe , die sich ^ Obcrftm Lu ° ® ^ 1 b c 20r Zn einer öffentlichen
Hoeveslcntmignach Kassel begeben. Das Gros des H^ s Gemenideratsver,annnlung wurde ein Bauern - und Bürger-
Rhein erst kaum erreicht und kann erst Ende der W,-ck-e erwartet ^ckckdet. der zu seinem Vorsitzenden Hauptlehrer Bach ivählte
wecken. Wie andere Städte , so wird auch öntfm  selbst verständlichI Kreis Frievberg
Flaggenschmuckarchegen. Es bedarf wohl nicht eines besonderenAuf- .ß- Bad - Nauheim,  19 . Nov. Ter hier wohnhafte Zimmer-
rms dazu an die Bevölkerung. Ter offizielle festlick)e Empfang der Franz  stürzte auf der Fahrt nach Marburg aus dem
Stadt Gießen, der WillLommenschmuckder öffentlichen (Gebäude ^ .Enbah-rzug und erlitt einen dopp:1ten Schädelbruch, dem er in der
wecken in der morgen stattfindenden Stadtoervrdm -tenVersammlung w^lfln er verbracht wilcke. erlag . Wie der Unfall geschehen
braten wecken. W steht natürlich jederniami frei, sein Haus zu brmE , ist bisher nicht aufgeklärt,
schmücken, berwr die Stadwenwltung das Zeichen dazu neieben hat Starkenburg und NheinhesstN., Diebs gut.  Zn verffoflener Nackt wurden ^ ^ " '

WW Einrich.
tung von Kontrollen über die alten, noch arbeitenden Belföcken
besonders über die Kriegsgesellschaften. Der Rebner verweilte dann
bei der Rechtfertigung des Vollzugsratcs über die Abgabe eines
Teiles der Dollzugsgewalt an die Gewerkschnften. Hoer der Vall-
zugsrat konnte unmöglich die tiefen Einblicke in das Verhältnis
zwuckien Arbeitgebern und Arbeilnchmern hlben wie die Gewerk-

Tie GetoerlsckMfrensollen jetzt bÄveisen, daß sie in
voller ^ lbftändigkeit ihnw großen und bedeutenden Ausgaben ge-
recht werden können. Wenn sickl die Unternehmer nicht fügen ck-er
versuchen sollten, durch selbstische Maßnahmmi die Betriebe lahm-
zulegen, dann wecke man sie enteignen. Ueberall bilden sich Räte.
Tarans erlläck sich auch der 'Schrei nach der Nationalversamaw-
lung Man will auf diese Weise die proletarische Geivalt wieder in
dw Lande der bürgerlichen Parteien zurück,erlcgen; damit wick
mmr aber kein Glück haben. Wir wollen keine demokratischeRepw

€me  sozialistische Republik. Darum ist die Frag,
der Konstituante ein Programni . das in der Zukunft liegt TaS
pi 'eche ich aus m Namen eines großen T̂estes, meiner Kollegen imVollzugsrat . '

An dieses ,Referat schloß sich eine lebl>aste Aussprache. Das
^ollzugsratSmitgilick Mubner verlaiigte eine scharfe Kontrolle
mich m Kffuegsministers. Buchval 0 wies auf die Verhältnisse in
^o )« r tun, oie dringender Maßnähmen bedürfen. In Posen bestände
E Gefahr , daß durch einsallende Bauden die gws^ .i Kartoffel
mW Kornvorräte unserem Volke verlustig gehen könnten Vom
^oldatenrat bat Hauptmaun Colin-,Roß. den Saldaterr dasselbe
Pertrauen cntgege!y>ubring.en. wie es seitens der Soldaten gegen-
^^ <̂ ^ ^ Er/Erschast geschieht. Zu lärmenten S êiren kam es,
als oer t -latrofe Köhler sich drrüber beschr̂ rtt , daß vielfach Av-

^ ^ ^ Btahvosen könnten Berlin nicket sächtzen^
LiebknechtlMbc dre Matrosen ans Berlin heranshabeiWivollkn und
habe auf den Kopf jedes Matrosen 2000 Marl ' gef eil
_ . Der unabl-ängige Sozialist Däumig  Erte , daß das alle
Lpstem noch laug? nach gestürzt sei, mir das ObeckMrpt sei be-
)citigi.  Das Voll solle sich durch das blöde Gerede vom Bolsche-
wisrnus Nich rrresühven lasen . Für die jetzige Regierung nahm!
das KrbMottsmn-lg .iod' Haase  das Wort . Er sagte, daß der Rat
der ?Bollsbsauftragösn nicht unnahbar in WollestlShen thront
Lonne da er seine Kraft aus der Blach des Volles sauge Auss
E Arbeiter- und Solvatenrätsn leite die Regierung il-re Mach
lher. Bisher habe eine kleine M,i-nderchit die Masse des Volles
g 'Nicttpet. kTir Rev«olution wunde ihren Wert verlieren , wenn!
MMar «me Mrndsrl -ert über die Massen gebieten könnte. Die
Arberterschft bildet die übettoälligende Mchse des Volles , das
Burgertuni aber nur einen -verschvindend kleinen Teil. Der Doll-
zilgsausichiß hat jeden Augenblick die Rogierunig zu kontrol-
lieren, rriiD das Proletariat hat die Llusgäbe, auch eine sozialistische
Mogüermrg wrtwälMnd ,vorwärts zu treiben. Dia Kionshituants
rann nicht schn letzt zusammenbevusenwerden, dazu sind Vorap,
beiden notwendig. Tie BsahilssLen niü.ss>en zusammengesdelltwecken,
uucri«vre Soldaten im Feld müssen dabei sein können. Auch di«
^ozialichcrung großer Wickler Betriebe ist nötig , wenn Deutsch.
land nicht versklavt werden soll. (Beifall .)

Geheimer Justizrat Eugen Fuchs sprach im Namen der Ber¬
liner Anwalts cht uiid wies den Vrnwurf zurück, daß die Rechts¬
anwälte der alten Regierung Schergendienste geleistet hätten.
Tann mahnte ^ chriffsüller Kaliski zur ruhigen, vernünftigen
Temokratte, wurde ledvch stark unterbrochen, so daß von seiner
Rode säst nichts zu hören war . In großer Erregung sprach dann
Lodebour unter lebhaften Unterbrechungen und setzte' sich energisch
ur die Durchführung einer kräftigen Temokratisierung und Sozia-

ko* Einberufung der Nationalversammlung ein und
warf Ebert vor, von hintenherum an den Soldatenrat hcraw-
gettetcn zu sem, um ihn für den Plan der Mehrheitssĉ ialistLtr
zu gewnrncn. Mehrere Redner verlangten , daß man den Gelverk-
chaften das Vollzugsrccht wieder nehmen solle. Ein Eisenbahner

^klarte , daß ferne Kameraden fest zur Republik halten werden
Kabrnettsmttglick Ebert, mit stackem Beifall begrüßt, verteidigt
l« gegen Ledebours persönlichen Vorwurf . Er sei erst auf mehr-
ache dringende Aufforderung zu der Sitzung des Soldatenrates

und habe sich nicht an sie hcvangeschlichen. B̂egeisterter

,, Dp Kack Liebknecht sagte: Auch er wünschteEinigkeit, aber vor
allem Eilirgkeit nruerhalb des Proletariats , um das Ziel zu er-
rnchen, tms wir alle wollen. Tie Arbeitecklasse müsse sich unter
allen Umstaicken die sVlitische Macht sichern. Nur das Proletariat
kann die soziale Revolution vollbringen . Seien Sie mißtrauisch,
denn es wird Verrat an unserem Mecke versucht Schieben Sie
alles , was sich in den Weg stellt, rücksichtslos beiseUe, sonst kehrt
der Kapitalismus wieder. Hierauf lvurde folgende Entschließung
angenommen : „Das Bestreben der bürgerlichen Kreise, so schnell
wie möglich erne Nationalversamnrlimg einzubernsen, soll die Ar-
beiter um die Früchte der Revolution bringen . Der Vollzugsrat
der Arbeiter - und Soldatenräte Groß-Berlins verlangt daher
cke Einberufung einer Veckreterversanimlung der Arbeiter- und
soldatenräte ganz Deutschlands. Diese hat auf Grund eines von
ihr festzustellendeir Wahlsystems, einen Zentrulrat der deutschen
A.- u. zu wählen, der eine neue, den Grundsätzen der
pvoletari)chen Demokratie entsprechende Venaisung zu entwerfen
hat . Diese Verffassungist der von ihm zu berufenden ft>nstiruieren-
den Versammlung zur Beschlußfassung vorznlegen."

Eine Reihe weiterer Anttäge wurde dem Vollzugsausschuß
zur Erledigung überwiesen und dann die Tagung geschlossen.

Amtlicher Teil.

^ rft, , . gut. ^n verftossener Nacht wurden Dieben drei
Kackflaschm mtt Branntwein abge,agt . Ter Eigentümer wrck
ersucht, sich beim Polizriamt zu melden.

** (Eine Sitzung der Stadlverordneten-
Versammlung  ist aus Donnerstag den 21. November 1918
nachmittags 4 Uhr anberaicmt. Tie öffentliche Tagesordnung ent-
häll jvlgMde Punkte : 1. VfatttÜwtgen . 2.  Besckaffung von Nvt-

3 Vorlage der Rechnung des städtischen löas- und Wasser-

t .l -. ? ^ mltadt,  15 . Nov. Zur Bekämpfung der Ar.
beitslosigkelt  hat . lme ack hören, das Fi -anzmlnistcckum in
s-ernem ArdeitsbevcichArbcrtsge.eaenhert iür irahezu 15 000 Arbeiter
ge)ckaffen._

Letzt 21p rtuicb teil*
Ter GroßberliperArbei'errat.

MS -BBA b»  I- Kä *Ä SÄ 8 ÄSÄÄÄ
NeckmungsabschlüsseI <'lrbeiter nach dein Zirkus Busch einberusen: Der Vrrsaminlima

-- Uno Wafierweck, £ ^ ^ 6^ 6 Reck̂ ungsck>,chiü,,> des kommt große Bedeutung zu. roeil sie die Kompetenzen des Voll-
tvaßenbahn für 1916. 7. Rechnung zugsausschusseSeinerseits und die des Regirrmigsktabinetts anderer-Elektrizitätswerks und der

>mi Stiftung für  191 < 8 . k̂ nck) der Firma Bwminger seits abgrenzen soll. Ten Vorsitz in der vollzMig besuchten Ber-
um sjenehniigung Mr Errichtung emew Unteckunstshalle .rin Eck- 1santmlung fühcke Mvlkenbuhr , ein Sohn des bekannten fozigsdemo

rcntackers . Ter zweite Vorsitzendedes Ansschnffes
ettiattete zirnächsteinen fast emstündigen Berich:

ie bisherige Regierung geleistet hat und was noch

^ Der Redner fühcke dann die einzelnen .HauptarbeitenDi die geleistet
st-öt̂ ss<- i Fabrik. Lj. ffseichaffmiq« res KesßLr lux  die lürdtucüeI wecken müßten, vor allem dn AäkrheiÄüenstl LLe BolldeviL^

Bekanntmachung.
Betr . : Verkauf von Heeresgnt.

An den Oberbürgermeister zu Giehen und die Bürger¬
meistereien der Landgemeinden des Kreises.

Tas nach'olgende Telegramm wollen Sie alsbald zur
Warming der Bevölkerung ocksüblichbekanntmachen.

Gießen,  den 19. Noveinber 1918.
Kreisamt Gießen,

vr . U si n ge r.
Der Arbeiter - und Soldatenrat.

' Kiel.

Telegramm.
Es ist mir bekannt geworden, daß von .Heeresangehörigett

Heeresgut , insbesondere Kraftwagen und Pferde, an Landesein-
iuohner verkau t wecken. Um dieser Verschleuderung von Reichs¬
eigentum entgegonzutteten, ordne ich folgendes an : Wer Heeres-
gilt. insbesondere Kraftwagen und Pferde von anderen Personen,
als den zur Veräußerung befiigten militärischen Stellen erwirbt,
erlangt an diesen Gegenständen kein Eigentum . Werden solche
Kraftwagen und Pferde im Gervahrsam von Personen betrof̂ n,
die nicht Nachweisenkönnen, daß sie Eigentum an diesen Gegen¬
ständen erlangt lxrben. so sind die Kraftwagen und Pferde von den
Temobilnlachinigsorganen oder ihrm Beauftragten den Besitzern
ohne EntsckKdigimg abzunehmen und sicherzustellen. Ersuche um
beschleunigte weitgehende Bekanntgabe dieses Befehls in den für
dortigen Staalsbezirk in Frage kommenden Gebieten und Ein¬
leitung durchgreiiender Maßnahmen . Temobiünachungsamt I
Nr . 3. gez. Koeth. .

Bekanntmachung.
Betr . : Pferdev -ersteigerung.

?km Samstag den 23. l. Mff den folgenden Sonntag und D!on-
ta^ werden in der ArtilleckekaserneFronkfurt -Bvr'enheim nach Mit¬
teilung der Ersatzabteilung Feldartillecke-Regiment 63 zweihnnbeck
arbeitsfälnge Pferde öffentlich meiftbietcirb versteigert. Tie Per-
fteigerung beginnt jeden Bornnttag 10 Uhr. Zugelassen sind Land«
wirte und Gewerbetreibende die sich als solche ausweis<m müssen:
Pferdehändler sind ausgeschlossen. Zahlung geschieht in Bar oder
mit Kriegsanleihe . Sicherheilsleistung duvch mündelsichcre Wett"
Papiere oder Sparkassenbuch ist zuläffig.

Ortsübliche Bekanutmachung hat in allen Gemeinden zu er¬folgen.
G i e ß e n , den 19. November 1919.

Kreisamt Gießen,
Dr. Ustnger.



I« ntktfiec IHifirffifP SeS Hm, Mhsli JsiikS.
No man von A. H. Adams.

(Nachdruckverboten.) (10
(Fortsetzung.)

*Er weiß von nichts/ ' fasste das MäDhon eindringlich.
^Jch darf nicht schreiben Mein Vater hat mir verboten,
mit chm znsantnren-nvomn-ic-n. and unser Telephon ist sort-
gemrmrnen. Er muß Briefe über Briefe geschriebenhaben,
und Vater sagt, es seien keine arigekommen!"

„Aber der Balkon? Er weiß doch, wo Sie wohnen?"
„dLein: wir sind erst vor vierzehn Tagen in dies Haus

gezogen. Ich glaube, es geschah, um mich von Horace zu
entfernen, lind vorher hatte ich ihn beinahe einen Monat
lang nicht gesehen. Wollen Sie ihm das sagen. Wollen Sie
ihn pringen ?"

„Natürlich natürlich will ich das tun," erwiderte Gala-
had feurig. War die Romanrnk schon nicht für ihn selbst—
uiid wirklich, bei seiner Stellung an der Bank, mit seiner
Frau und seiner Familie würde es außerordentlich mißlich
gewesen sein, wenn sie für ihn gewesen wäre — so konnte
er doch wnngstens ihren Anbetern am Altäre dienstbar sein.
Was würde er für ein so schönes Mädchen nicht auf sich
nehmen- — ausgenommett eine Vorladung vor Gerichtoder ein Zuspätvornmenauf der Bank!

..Ich wußte, daß Sie es tun würden — im Augenblick,
da ich Sie sah, wußte ich es," sagte Sibyl mit dankbarem
Blick. Sre war so jung, so zart . so rührend hilflos. Er würde

für sie d« vch Feuer und Wasser — selbst durch kochendes.
Worsfer— gehM. Ja , er würde cs auf Ems Mißbilligung'
anLomnren Taffen.

„Er ist Angestellter bei Blongh." erläuterte sie. „Als
Bader es heraus bekam, daß ich ihn bannte, verbot er mir,
mit chm Zu reden. Ich lernte ihn nämlich auf der Straßen¬
bahn kamen. Ich hatte meine Börse verloren, und er
zahlte den Penny . Und noch dazu auf so nette Art ! Als ich
voller Aufregung danach suchte und der Schaffner warterrd
baffcmb, zog er einfach ein Sixpenresruck heraus und sagte,
es sei für tfvd  Natürlich mußte ich üym  danken : und
dann . . . er stieg zufällig an derselben Haltestelle aus,
und ich erlaubte chm, mul) nach Hau.se zu begleiten Dann
war er immer in der Mhs , wenn ich ausging . Er schien
auf der Straße förmlich umzugehen, er Pflegte unser Haus
tagelang zu bewachen Ich hatte das eigentlich ganz gern,
imb so erlaubte ich chm denn nach einem  Weilchen, daß
er mich anvedere. Er loar so tiebenÄvürdig hübsch— hatte
so ein kraftvolles Gesicht. Er pfleyte mich zum Tee mrtzu-
nehmen in den Kiosk in Domain Square , und einmal
küßte er mich in der Gemäldegalerie im Saal der Früh¬
renaissance hinter einem Wandschirm. Da wußte ich, daß
er mich liebte. Bis dahin war ich noch nicht sicher ge¬
wesen. Aber ich hatte ihn wirklich geliebt von der Zeit
ab, da er den Penny bezcchlte, obgleich ich es ihm natürlich
nicht zeigen wollte, bis er mich geküßt hatte. Und da ich
ahnte, daß Waler es nicht billigen würde, kamen wir über¬
ein, unsere Briefe aneinander in einen alten Baumstamm
zu stecken, in der Straße hinter dem .Hospital. Es ist der

hure Barum vom lÄiibe ab qeoechnet. Da bekam tb  jemand
rs — irgendein Herumstveicher in Domain Square —

und bocrntlvorteteeinen meiner Briefe. Und so nett 7wch
dazu! Er schrieb beinahe ebenso nett wie Horace. Da mußten
wir freilich aufhören. Dann bekam es Vater heraus und
machte der Sackve ein Ende. Urrd wir zogen in dieses Haus,
weil es einen so schönen, großen (Harten hat und weil hier
ein so hübscher Balkon ist, auf dem ich im Freien schlafen
kann. Sie glauben alle, ich sei sehr zart, sogar schwindsüch¬
tig. Mutter starb daran , und das macht Vater so besorgt
um mich Aber ich bin sehr kräftig."

Sie sagte das mit einer Bestimmtheit, die von einem
ängstlichenBlick aus Galahad begleitet war.

„Sie meinen doch nicht, daß ick) krank aus sc hem nicht
wahr '?'' fragte sie. Es schien Galahad, als ob sie sich wre
verzweifelt an seine Antwort klamnnre. Diese erfolgte mit
ritterlicher Bereitwilligkeit. „Nein. Sie sel)en ganz wvhl
aus . Schwindsucht ist nid# erblich Ich bitte Sie, setzeu
Sie sich nicht dergleichen törichte Gedanken, in den <Dpf,
Fräulein Srbyl."

„O, ich weiß wohil. Aber Vater laß! immn einen
Arzt kommen, irnd der witt, daß ich draußen auf bettt
Balkon schlafe. 2lber er weiß nicht, daß eine Feuerleiter
vom Balkon hinabführt — es ist nicht jener Balkon über der
Sttaße , sondern ein anderer, der auf den Garten hinaus¬
gehr. Und es wird mir ziemlich leicht, zum Garten hinab¬
zuschlüpfen, wenn man glaubt, ich sei zu Bett gegangen."

(Fortsetzung folgt.)

O Herr , du forderst viel.

Seinem lteben Barer und Schwesterchen
folgte Sonntagnachl als drittes Opfer inner¬
halb einer Woche auch unser innigstgeliebteS
unvergeßliches Söhnchen

Otto Stork-
nach schwerem Krankenlager im Alter von
8 Jahren.

I « tiefem Schmerz:
Elisabeth Stork Wtw. u. Kinder.

Gießen lKornblumengafse 8), den 1v. Nov . 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 81. No¬
vember vormittags 11'/, Uhr auf dem neuen

Friedhose statt . ^

Tieferschüttert erhielten auch wir noch die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber , braver Soh i, mein treuer , herzensguter Bräutigam,
unser guter , unvergeßlicher Bruder , Schwager , Sehwie/er -ohn u Onkel

Lehrer Ludwig Bopp | P
Leutnant d . R . Im Reserve . - Enf . - Rcct . 61 , 5 . Komp . . El Jl STO 1110II " jS ^ OlilZQY t

1

Leutnant d . R . Im Reserto . - Inf . - 61,  6 . Komp . ,
Inh . de « E . K . II . Kl . n . d . lies « . Tapferkeltsmcdalile,
nach 4 Ähriger treuester Pflichter füllung am 18. Okt an seiner am
14. erhaltenen schweren Verwundung im 26. Lebensjahr in einem
Feldlazarett verstorben ist

In tiefstem Schmerz:

Familie ßopp n . Angehörige
Mathilde Keiiz u . Angehörige
Familie Wolf.

Cafe Amend

LOin
Surfimi!

Hausen , Inheiden , Bischofsheim , den 20. November 1918.
07172

Gehern nacht 2 Uhr entschlief nach langem,
schwerem beiden meine liebe , treubesorgte Frau,
unsere gute Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter und Tante

Frau Elisabeth Klinkel
geb. Schlcenbecker

tm Alter von 73 Jahren.
In tiefer Trauer:

Pbilivv Klinkel
Lorche« Klinkel
Ludwig Härtier «ud Frau Nuna

geb . Klinkel
Aamtlte Theodor Klinkel
Aug . Krüger und Frau Elisabeth

geb . Klinkel
Pbilivv Klinkel.

Gießen tEtchweg 6) den 20. November 1918.

Die Beerdigung findet SamStag nachmittag
2 Uhr auf dem neuen Friedhof statt . mvi

I ^

m?

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste unseres lieben
KindeS . für die vielen Kranz - und Blumen-
fvenden sagen wir htrmit unseren tiefgefühlten
Dank , insbesondere üir die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers G r o t b aus Rödgen und
allen denen , die unserem lieben Heimgegangenen
die letzte Ehre erwiesen haben.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Stein Witwe •
Familie Ludwig Stein
Familie Philipp Kümmel.

Wieseck de» 16. November 1918. 8872

Gestern nacht verschied nach kurzem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Herr Eduard Lenninger
Telegr .- Sekretär i. R.

im 81 . Lebensjahr.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen;

Charlotte Lenninger geb . Schmidt

Gießen (Kaiser -Allee 7), den 20 . November 1918.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2 1/* Uhr von
der Kapelle des neuen Friedhofs aus statt . ' 8m

Statt Karten.

Bekanntmachung
ES wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Nnter-

rrbebstelle in Laug - Möns ein Postscheckkonto bei dem
Postscheckamt Frankfurt a. M . (Nr. 18550 ) und ein
UeberweisungSkomo bei der Bczirksivarkasse in Gießen
unterhält . Den Einwohnern von Laug Göns wird zur
Verminderung des Bargeldumlaufs dringend emvsohlen,
künftig ihre Steuern und sonstigen Schuldigkeuen an die
Unlererbebestelle durch Ueberweisung zu entrichten.
8857l ) BezirkSkasse Butzbach.

»FÜR PRIVATSCHLACHTUNGEN
offerieren: 8S72

»Därme und Gewürze*
»W. Thdsebach Söhne , Gießen E
S Wetzstemgasse 21 r-r Telephon 934 tu 983 9

Nach kurzer Krankheit entschlief sanft ln Gießen an seinem
81. Geburtstage unser lieber , guter Vater und Schwiegervater

der Geheime Medizinalrat

Dr.med.etphil.h.c.Ludwig Stieda
Professor em. der Albertus-Universität in Königsberg.

Professor Dr . med . Alfred Stieda
Professor Dr . med . Alexander Htleda

nnd Frau Maria geb . v . Bodecker.

Königsberg L Pr . und Halle (Saale ), den 19. November 1918

Die Beerdigung findet Freitag den 22. November nachm . 3 Uhr von
der Kapelle des alten Friedhofes aus statt.

07191

in!» !» I
in allen Größen ab Lager lieferbar

Gg . Schieferstein , Lieh,
Maschinenfabrik,

Telephon Nr . 17. ,m c

Gestern entschlief sanft meine liebe Frau , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Marie Heger
geb. Merkel.

In tiefer Trauer:

Otto Heger
8894  Familie Merkel.

Giessen (Marktstr . 16) , Mannheim , Leipzig , Zittau,
den 19 . November 1918 .

Die Beerdigung findet Donnerstag den 21. November
in aller Stille statt.

ttohlensparer
D. B. 6 . lä . von der Hiesigen KoHlensteüe zur Ersparung

von FeuerungSmatertal dringend empfohlen
glänzen «! bewährt

ver Stück 15 bis 20 M . etnschl . Einbau.
Alleinveririeb : «ans Mann. ^ond Anlage 20.
Bestellungen nimmt auch A lb . HSb . Mäusburg 5.  entgegen.

Empfehle mein großes Lager in:

Dezimalwagen:: Lmaillewarcn:: Nesseln'
Herden:: Gefen

sowie alle Haus- und landwirtschaftl.Artikel
Wilhelm Dürbeck , Kaehf . ,
Diezfiraße « ._ Telephon 283._ MSuSbnrg ^k .

Transport-Versiüerung

Generalagentur Kugelmann. Gießen.
Holzverkauf

auS fiandeSberrlichen und Gemeindeforfte « .
Der für Montag , den 25 . November 191b angeseyt
gewesene Bei kauf ist der Retseschwiertgkeiten halber ver¬
schoben worden . Wann er nunmehr stattfindet . wird erneut
bekannt gemacht werden . 8871B

Weihnachtsbescherung
der Kteinkinderbewahranftalt.
Auch in diesem Jahre soll unseren Kindern eine Weih-

nachtSfreude bereitet werden . Wir bitten deshalb die
Freunde unserer Anstalt um freundliche Gaben an Geld,
Kleidungsstücken und Spielsachen . Die Unterzeichneten
Borstandomitglleder , sowie die Lehrerinnen der höheren
und erweiterten Müdchenschule und die Anftalrsschwestern
sind bereit , solche Gaben emgegenzunebmen . Sonst ist
niemand berechtigt . Gaben für unsere Anstalt zu
sammeln , auch wird keine besondere Sammlerin be
au »tragt . 86730

Der Vorstand der Kleinkiaderbewabranstalt:
Frau Anna Georgi , Weserstr .2,- Frau Professor Graßmaun,
Frankfurter Str .' -Z; Frau Iuuizrat Grünewald , iqeblgstr .21.
Frau Johanna Haas , Ost -Anlage 31 : Frau RechnungSra,
Kalbfi ^isch, Vudwigstr . 7 ; Frau Geheimrat Martin , Kepler«
strafte Ü;  Frau Marie Schwan , Seltersweg 64 : Frar
Apotheker Schwieder , Schulstr . 1: Frau Karola Walther
Gieüen Baue 29: Schwester beuchen Welsch . Diezstr . 1^.-
Pfarrer Auöfeld , Rektor Jann , Medizinalrat Or . Walger
Kaufmann ^ ouiö Wolff , Pfarrer Schwabe . Borfitzender.

Bekanntmachung.
Sicherheitswehr.

Mwmer im Mter von 20 bis 45 Jahren , bke
bereit sind , in eine Sicherheitswehr  einzutteten,
»nerden gebeten , sich bei dem Stavthmiamt , Ltsivrweq 9
1. Stock in den Stunden vcm 8 — 12 intb 2 — 6 Uhr
unter Vorlage vcm Auswäsvapieren sofort  zu mrideri.
Gediente oder aus dem Heeresdienst Entlassen ^ sind be
seirders nnMknnmen . Für Uebernalime eines ständigen
Wach )ienstes wird . Vergütung und Vervslegnrrg gewähtt
unter den bei der Meldestelle zu erfahrenden Bedin¬
gungen.

Ich hoffe , daß der Bitte zur Gründung tvncr
Sicberheitswehr im Idtteresse des Schutze -' unserer Stadt
zahlreich entsprochen wird.

Gießen , den 18 . November 1918 . 8861B
_ Der Oberbürgermeister : Keller

19 0!
dann kaufen Sie »ich

sofort
Emser Pastillen oder
Sodener , ,
Hombarger Pastillen
Baden -Badener „
Siran -Pastillen
Salmiak - . .
Wybert - Tabletten
ülngol - „
Amol - „
dtv . Elnstens &fte

in der 8879a

Medizinal-Orogerie
„Zum Kreuzplatz“

Krenzplats 0.

Hausierer
erhalten lohnende , leicht ver-
käufiiche Artikel in Gieften.
diäheres durch die Geschäfts,
stelle d. Gteft . Anzeigers . w
illlllilllllllilllllüllllllliliülllHiiiüfillin

Särge
fertig lackiert und be¬
schlagen , sowie in ein-
seinen Teilen feriigzum
Zusammenbau liefert

ab Lager
Emil H. Mütter

SolrvArevkMor llr.0l,L,o
8615



® s

•geschäfts■GrÖffnung.
Liner werten Kundschaft der verstorbenen Frau Fritr  Qz-a/ava irr  öj

Jftetjgerei
übernommen habe. — Ich werde bemüht sein ^ .

ÄSSJÜ ? -- ---- " » Ä5ÄÄÄS
SÄÄ £ t S& & ZS * - —
Gießen , 18. November 1918 . Hochachtungsvoll

Markte 23.  Afcrf ilfc6gW.
KJ nJ

Modistin
tüchtig und selbständig , für
sofort gesucht . 07173

Viatbilde Nachmaan,
07173 6 Bahnhofstr . 6.

Heimarbeit.
5»uovslochuäberi « f.Wäsche'
ailSsteuer ges. 9käh. zu ersr.
tm Gien . Anzeiger . I07183

ÖolfWlödjingrsucht
07144 Hotel Prinz Carl.

Iw

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Zacharias Bendheim
Tilli Bendheim

verw. Bonn, geb. Kaan

Bensheim a. b. Bergstr. (Bicfecn
20. November 1918

j ^ VERM ! ET UN OE N

P«asioa Brau dl, Nonen LX,s 22
Zimmer .KltUfs -i .ÄbaMdllihc
. Herrschaft . Wobnuug im
1. 4s tO —10Z im., gr osse Di ele
Altdez ., Zentr .-Heiz ., Gas , el
Acht , vr . 1. April 191bz. verm
V»r . Lei dOr, SelterStv . 38,1 !

Möbl . Wohn - u . Schln
ztmmer zu vermieten 8851

Ludwigstrahe 7. H.

L

ßfliwr itfün'8rt«
auch als Bureau zu verm
6605 Neueuweg 50

0710«

Hermann Bärget
Hanni Bärget geb. Hasse

Vermählte

Bodenraum
zu vermieten . Angeb . unter
8760 an den Giess . Anzeiger

mH ' tge ’s  ü c h~fT

Frankfurt ©fegen
07179

Von jetzt ab habe ich
Sprechstunden von 9- 11 und 12 - 1 Uhr

Hermann Jochem , Heilkundiger
Gießen , Bahnhofstr . 38.

ISl- i
sofort gesucht . Angeb . un ?er
07 170 an den Giess. A nz.
Junger Student sucht sowrt

^iniMCt Bl. UilK $ fBÜM
möglichst Familienanschluss.
Angebote unter 07192 an den
Gieg Anzeiger erbeten.

Sofort gesucht ein
heizbarer Raom

etwa 1(5—25 Dm , für Vager
und Laboratorium . An geb.
au Avo .heker Pascoe aus
dem Elsas ; unter <>7185 an
den Giessener Anzeiger.

06816

Möblierte Wohnnns
2—4 Zimmer , wenn mög !. m.
Kuchenbenutzung und einem
heizbaren Raume , sofort zu
mieten gesucht . Apotheker
Pascoe aus dem Ellah.
Angeb . unter 07108 an den
Giessener Anzeiger.Hecht̂ nwalt IVlendelsohn

zurückgekehrt

Sprechstunden von 3-6 Uhr nachm . aunaefSe »««

2 möbl. Zimmer
mit 2 Betten sofort zu mieten
gesucht . Angeb . unter 07162
an den Giess . Anz.

07177

Bekanntmachung
, .S .' 1' :* ucri * icbcncSD !afdjincni * QbcH sind die städtischen

t i . riri ^ilniSwerke bis aus weitercd nichl in dert ' aae . den
Verbrauchern een benallgien Strom in vollem Nnifanac

SpÄsamkeit ^ u Z ^ raucher werden «ebeten . die grätzie
-« - JÜk ^ NM ^ ^ Wbraucher haben vorübergehend ihre
rI* t wCii £ ü o ?̂ ^^^ chtew das; während der Zeit von 4lu
l'b 8 hör nachmittags Strom aus dem Leitungsnetz nicktentnommen wird . mcgi
- , ^ 5? Ersuchen nicht stattgegeben , so liegt die Ge-
»ahr vor , dai ; der gesamte Betrieb eingestellt werden mutz
Elektrizitätswerke u. Strassenbab » der Stadt Giessen.
- Stolte.  8909c

Pferdeverfteigerunq.
surta ^ M "werden ^ ' * xbtiteVc  unb  Soldatenrates Frank-

am Samstag den 22 . November
am Sonntag den 24 . November
am Montag den 25 . November

tm Hose der Artilleriekaserne Franfurt Bockenbeim
(End,tattonen der Strassenbahn Schönhost ^ " « envetm

etwa 200 arbeitsfähige Pferde
onemltck meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

,söe 5*” ü ^ " ekgerung an allen drei Tagen vor-
mltlagv 10 Uhr . Zugelassen werden nur Landwirte und
Gewerbetreibende , die sich als solche auSweisen können
HandlSr sind von dem Kauf ausgeschlossen . Zahlung kann
nutzer mtt barem Geld mit Kriegsanleihen (mit Ausnahme
der v°/ , ^ chatzanweisungen der 1. und 2. Kriegsanleihe
und der 4V/0 Schavanweisungen der 4. und £  Kriegs¬
anleihe » und mittels Schecks geleistet werden , der einen
ordnungsmavtgen mit Stempel und zwei Unterschriften
versehen «» Vermerk der Bank tragen muh , dass der Aus-
' eller über ein mindestens den Kaufpreis des gesteigerten
Pferdes deckendes Bankguthaben verfügt , ferner îst an
'Stelle von Barzahlung Sicherheitsleistung durch Hinter¬
legung von mundelstcheren Wertpapieren oder Svar-
kastenbuch zulässig . W7Z0

Zunges Ehepaar sucht möbl.
Wobn - und Schlafzimmer,
mögt . Nahe Universität od.
Selterstor . Angebote unter
07109 an den Giess . Anz.

Akademiker sucht
giil raoul.Mn-o.Mlafzimr.
tnönl . m. Verpflegung . Angeb.
unter 07204 an den Giess . Auz.
Zwei gebildete junge Herren
saedGL 1 oder 2 möbl . Ztanar
o .*? ©Ajaffteflcn . Bedingung
Lickt und Heizung . Angebote
unter07060 a n den Giess . Anz.

Ein solides , jungesFräulein
für Konditoret und Tages»
kaffce gesucht.

A . fadSner,
Plockstrasse 9. 8886

Kindsrfräuls.n8.Kidrgärtêrin
für nachm , gef . Borzuit . vorm,
und nackm . von 1—3 Uhr und
von 6 Uhr ab . 07103

Babnbokttrasse 37 , n .
Braves IIMdcSien

tagsüber oder für ganz ge
^" cht. Bra ubach,
07166 Roonitrasse 6, II.

d & JBSJFSSbflW  fS I» urzg-schni,ke„c- ttodn*
Stellg . auf Bureau . Lebens 4 4
Mittelbranche bevorzugt.

Angedo e unter
07 20o an  den Giessener Anz.
Kür meinen >sohn , d. Ostern
die Berechtigung zum Ein-
lahrtgen erhält,

Bebrstelle
in Fabrik od. Grosshandlung,
gleichviel welcher Branäie.
gesucht . Angeb . unter 07071
an den Giess . Anz . erberen.

Junge Frau übernimmt
Filiale . Kaution kann gestellt
werden . mit Bureauarbeiten
aller Art vertraut . Schristl.
Angebote unter 8847 an den
Giessen er Anz ei ger er beten

Braves , ordentliches

Mädchen,
am liebsten v. Lande , gesucht.

Frau Heinrich Hob » ,
8885, Wolkengasse 27.
. ttur sofort z verlässiges,
iaiibercs Mädchen , gut
eiupsohlcn , gesucht , od. zwei
Stunden vormittags tiicht.
Lansfrau oder -mädchen
zur Aushilfe . 8897

Frau Emmelins,
Reuen Baue 25,1.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche für sofort
eine brave Aushilfe für
mehrere Stunden des TagS
v7ros> LudwigSplatz 5» I.

Ziŝcre sd. altere
äur Führung eines kleinen
Haushalts gesucht . Näheres
Krofsorfer Ltr. 20 , Hinter
haus , 1. Stock . <07,g7
Wegen Verheiratung meines
Mädchens suche ich aus sofort

cili tWizes MWcn
für Küche und Hausarbeit

877*
ttur ein bies-Delikateffen-

geschart wird zum Eintritt
per 1. Dez . 1918 ein

zuserlijssigkS Krsuleis
mit guten UmaangSiormeu
gesucht . Gchriftl . Angebote
unter Beifügung von Zeug¬
nissen unter 8584 an den
Giessener Anzeiger.

Ein in Küchen - und Haus¬
arbeit erfahrenes 06940

Dienstmädchen
für 15. Dezember gesucht

Babnbosstrasse 48,1.

A kjedem iker
sucht sofort gut möbliertes
Blmwer . Angebote unter
0712v an den  Giess . Anz

PfflL - .für Kucue und erwaS Haus-
arbeit , auch vom Lande , zu
alsbald in Dauerstellung
gesucht . 8245
krav 8 »e!idr »eLsrsld,LltL >r

k»a«s «, Nahrnngöberg 8.

An >!»>»» oL. v » g. sucht geb.
alt . Dame für bald od. svat.
frauenlosen HauSH . zu leiten.
Beste Emps . Schris,l . Angeb.
unt . 07098 an den Giess. Anz.

Fraulein , das schon lang
Zelt aus nulit . Bureau tätig
war . sucht Stelle per 1. Jan.
aus kausm . Bureau . Schrift !.
Angebote unter 07189 an den
Giessener Anzeiger erbeten

FuugeS Mädchen , seither
aus tausmänn . Bureau tätig,
wünscht sich zu verändern,
am liebsten als Laborantin.
Schrift .̂ Angebote unt . 07188
an den Giessener Anzeiger.

VER kTü FE

bjähriges Pferd
iowie Wagen » . Geschirr j.
verL Wallthorstr . 07.

Zwei ivrungfäbiae
SimniCHtslcc Bullen

a» verkaufen , wobei ein
schwerer , schon angekört , bei
sehr . DiJ.t,  Stumpertenrod.

0-174

Bttmiljslr
(Tannen ) in kleinen und

grossen Mengen gibt ab
LSUkinerk Llljudtckcr

Ero kauterwca 20 . 8
Dauerbrand . Qscn (Anibrn
LN) zu kaufen gesucht . 107182
_Kaiser -Allee 29.

Verkaufe
zu  den billigsten Preisen.
M. Ruß, Marktpi . 17 lli.

?affener JOtilMOüiljüt
billig abzugeben.

skalier Allee 24 . 11.

Papier^rssi
für Sfiändler!

1 m lg .^ feste Maccolitze
Probegrosuf 96 g .Nachn.
H . Lnncer , C^aamits,
Aeußere Ivlostersir . 6.

8902; 2 c vvciartnifl >CasJaapeH
üir 20 Mark zu verkaufen.
Frankfur ter Stra sse 19 N.

Li ed!ord,,r - u.  OUutsr-
büane bill . z. vk. Frbi . Str . 43.

KÄUFGESUCHE

"sl  Welcher Beßtzer
verkamt seine Villa , Wohn -,
Geschäslshans , Hotel . Pen-
Uon, Gasthaus , auch mit Land,
grötz . Liegenschaft für Heim-
Natten , industr . Betriebe usw.
an beliebig . Platze '? Angeb.
erwünscht an den Verlag des
V»rfcjm?s • Markt , Franklari
a. E3. , Habsburger Allee 20.

Zishami naraat . 20. » gv.
Grosse Geldlotterie

1*Treffer im günst . Fal .e
200 «»«» 51 k.

1. Hauptgewinn
Tlk.

zu8 . 3264 Gew . u. 1 Prämie
8700 «» Hk.

Lo*«j9l31.Pcrt.ii.LiBte38Pt.
empf . Lotter -ünternehm.

J . Stürmer
Strafberg i.S. , 1 angatr . 117.

In Eiaßen : 86531)
Die Kgl. Leiter .e-Eianehpicr
n. all « LosverkaalsslaUaa.

I ' veR SC h 'i' e O E H i S j

25 Centner

Eine gute Erstlings - f4849

Siasmentalcr gof)tfn|
mit Kalb sieht zu verk . in

Fellingsh au sen Nr . 90.
Drei sprungfähige Eber

(veredeltes Landschweinj zu
verkaufen und einen gegen
einen solchen aus anderer
Zucht zu vertauschen ber

PH . Schilde , Londorf
b. Giessen (Oberhessen >.

zu kaufen gesucht . Angebote
an R . Lange , Gietzen

Nahrungsberg 8. .

Ztr. Dicktvurz
zu kaufen gesucht . 07206

-Jnng , SelterSweg 83.

iiel
v . G . Herme «.

Gießen, BahabGlstr&Be 13.
Fernsprecher 1097.

Gewissenh . Ausbildung
in allen Ha^delotächera.
Nachm .- u . Abendkurse.
mm) Anmeld , täglich.

8ro|e ritt) llcine gnfti
zu haben bei Heinrich
GanS IX . , Gr .-Buseck

$mt  Hahittru. HShlk
abzug . 07175 Liawlgstr . S. 1

TricbüikktttttichÄ fen
Ferber , Neustadt  19.

Ein nur gut erhaltener
Kleiderschrank

au kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe uni er 07176
an den Giessener Anzeiger.

Einige schöne erftlaAtbafen | SJjfffl K ) () 0 Ktlv

weich , gezog.

und gebrauchte
verkaufen.
07195 Steinftrahe iS Ul

Suche zum 1. Dezember
oder später 8806

fliükts. ziiverl. Mö̂ cu.
Frau Dr. Karl Nordmann,

Lollar
Tüchtiges , erfahrenes °

Dienstmädchen
das auch eine Kuh melken
kann , gesucht . Näheres durch
rrrau Koch , Weidengasse 9.

A kademfker
kuckt möbliertes Wohn - u
Schlafzimmer v 1. 12. Ana.
unter 07093 an den Giess . Anz.

\  STELL ENANGE  3QTE

Unterzeuge für Damen:
gewebte Korsettschooer und Unterjäckchen,
TTrikot- Untertaillen mit und ohne Aermel,

Hemdhosen.
Grosse Auswahl ln 8709a

DAMEN -STRÜMPFEN
dicht und durchbrochen.

Püsslingc zum  Ansetzen -- ---—

FRITZ NOWACK

Suche für meine Kinder
(1 Knabe Quarta Oberreal¬
schule und 1 Mädchen I V. Kl.
höhere Mädchenschule ) einen
energischen Lehrer für läg-
ltchen Unterricht , während
der Zeit , wo die Schulen ge¬
schlossen sind . Schriftliche
Angebote unter 8881  an den
Giessener Anzeiger.

Zlioerlasßzkr^
64 rciii(t ME.

Emil Heinrich Müller.

und ein Lehrling , der
, das Schuhmacherhandwerk
>aründlich erlernen will, ge-
' sucht. 1t. Amend,

0007t Schuhmachermeisrer,
Giessen , Hundsaasse 4

frankfurter Würstchen—
^ tag ! frisch, nicht unt . 50 Paar,
r - Streichwurst in Dosen »/„ >/, und V, Pfund nicht unt.

etuef,  laufend ab Fabrik gegen Nachnahme.
„♦rtfof. Schlitz, Abteilung Wurstfabrik.

Frankfurt a . M.. Neebstr. 3.

Tkikdllg.Fllhrkilklht
gesucht.

Strasse  nach Wissmar.

Arbriter,
kinige jMnSlichk,

für unsere Zementwaren,
fabrikanon werden sofort

angenommen.
Sack Si JnariiMrilt,
Zementwarenfabrik,

wa.0 Hcuchelheim.

Junge
rum AuStragen von Sachen

^ ^ aesstcht . ^
Gebrüder Stamm.

Mädchen
für fof. od. Weihnachten sucht
Frau Kreisgeometer Böck,

Nidda . 8829
Ein saub . Mädchen vom
L.ande , welch selbständ . ist,
die Landwirtschaft versteht,
gesucht . Näheres in der Ge-
schaftssll des Giess. Anz . 8863

Ziimläsjltzks^ flödiea.
über 16 Jahre , für 15. 12. in
die Kochküche gesucht . 8807B
Direktion der Heil - und

P f̂lcgeanstalt Giessen
BraveS . fleissigesZimmer-
madchen gesucht 07145
Hotel Prinz Carl , Giessen.

Tüchtiges Mädchen
für Küchen -, Haus - u. Garten-
arbett gesuchr . 8887
Frau Avotbeker Schlich,
_Grosse «-Linden.

6i»jüHfl.ftiahrriaiht̂a
für sofort gesucht.

Fran Carl Bacr,
Neustadt 1 II . (on*

Bkßtres Mühjkil
erfahren in Küche und Haus¬
arbeit sofort gesucht Näheres
zu erfr . im Giess . Anz.

Hausverkanf.
Kleines Wobn - und Ge¬

schäftshaus , Mitte d. Stadt,
unt . günstigen Bedingungen,
zu verkaufen . Näheres bei ! 14
Geissl er , B ahnhofst r . 60.
Rentable Hofreite mit ge¬

nügenden Hintergebäuden u.
gr . Hofraum , f. Handw . od . kl.
Fabrikbelrteb geeig ., zu verk.
2lng . unt . 07198 a . d. G . Anz.

Für Friseure
oder wer eS werden will.
Kriegsbeschad . verk . s. best,
komol . Herrengeschäst in kl.
idyll . Badeorte Wests . Keine
Konkurrenz , f. Damenfriseur
Goldguelle , sofort bar für
1500 M , evtl . Anlernen eines
Unkundigen . Angebote unt.
8883 a. d. Giessener Anzeiger.

Kmidkifti!
WM Durchm., evtl,
kleinere Mengengesucht.Gebr. Seide

Metallwarenfabrik
Marburg a. d. Lahn.

Suche einen Einspänner-
Kastcuwaaen u . Pritschen
wagen zu kaufen , passend
für Ponny . 8908
I . Schneider , Marburg,

Weidenhäuser Strasse 87.
8883 a. d. Giessener Anzeiger . I , —

Für Bra,
Eine fast neue Zimmer - L) V  J ß

elnrichtung zu verk . Nähere . Y r ^ ^ veinrichlung zu verk . Nähere
Auskunft Giessen , Goetbe-
str . 59 , eine Tr . hoch. (07079

gebrauchte,gut erhalten , kauft
Heinrich Noll,

MäuSburg 7.

Eine Schlafzimmer -Ein
richtung mit Federbetten,
Kleiderschränken , Sofas,
Plüschgarntturen , Trumeau-
Sviegel,Kommoden , einzelne
sollst . Betten , Waschtische,
Nähtischchen preiswert zu
verkaufen . ^Selterswea 58 I.
Eingang Ecke Volksbad

, Milchkanne
5—6 Liter , zu kaufen gesucht

'07086 Al . ceftr . 22 , AUL

Ankauf-
von Alteisen , Lumpe «,

Papier , Flaschen.

Louis Rolhenlikriier
Teleph . 176. Neuenweg 22.

Spielzeug : Gr . Puppenküche . . .
m. Einr ., gr . Herd , Puppen - {. .EffPFEH LUN  G E NJttlrt AITH Itrt IV1*4 I *•••••••••>• ••••••• •••••#•♦•• OOOchchwagen , Bett , vollst . Etsenb .,
Potttvagen , Kinderstühlchen.
Stuhlschlitten , Schaukel und
Turngerät , Nähtischchen zu
verkaufen . » Näh . i. d. Geschst.
d. Giess . Anzeigers . 07200

Zu verkaufen:
Dkl . Vaiaarfcat , neu , KückeB<
tisch m. Wandbrett , eis. vier¬
eckiges Bastell f. Gasherd . 0.^
N üti. zu erfr ag , im Giess . Anz.

Sauberes , flcissigeS

Ditüßiiküdckittt gesucht
8907 Wett -Anlage 49.
CftrSiirhd - ein Zimmer-

mädchen und
ein Mädchen oder unab¬
hängige Witwe , die kochen
kann und schon in grösseren
Betrieben tätig war.

Evans . SchwesterndanS,
07877 Johanncsstrasse 7.

STELLENGESUCHE

Kaufmann
bis zum Eintritt in Heeres¬
dienst Buchha Itcr und Korre-
svondcnt in grösserer Firma,
wahrend des Krieges selb-
stand . Beamter einer Hceres-
kasse, sucht entsprechenden
Pviten . Gest . Angebote unter
07180 an den Giessener Anz.

Hoher »pianal in . Goldrabm .,
Unters . u . Marmorvl .. grsSor
8pta, . m. Nunv .-Ralim .. 2i ä. t
Sdeakrone (Bronz u.Prism .)
f. Gas u . Kerz , rssa Lmpol f
Gas , Hyttpfc . m.v. Musikst ., , r
Pat . -R,hr,1 . Kott . z. verk . An
zn s. vonm . G oethestr . 3 ) p.

Pl-Hschsos- üonu;
Tisch zu verkaufen . I8S404

Hofmannstrasse 7. 1
Fahrrad (Strassenrcnner)

mit (yumtiti billig au  ver
kaufen . Stcinstrasse 76,

_ (Gasthaus Nordvol .)

Vorzügliche
19l5rr und 1;»I7er

Weiß- uüd
Notweine

^prciswürdia bei 856,
August Wallenfels

Marklvlatz 17. Tel . 362

Waagen
!aller Art werden eichfähig

bergestellt , sowie
geeichte Kcttcnwaagcn,

Dezimalwaagen,
Guss u . Porzellan-
gewichte empfiehlt

Karl Nchmldt.
Neuenweg 42. 107202

FleischbüttenPfandleihanstalt
Kräh,Brandoasse8. #w«*fstf«»
Neue goldene Trauringe

_ ä»  verkante n . 07m v  empfiehlt

Küserci Soitunrrfor
verkauf . V1elchktr . 24,p . « „ . I Bleichstr . 19.

Wer libernlKüit
das künstlerische AuSmalen
einkger grösser . Relieskarien?
Eu ttl Rotb , Marb . Str . LN.

Schülerin der Obersekunda
wünscht Privatst,inden zu
erteilen Am liebsten einer
Schülerin . Angeb . unt . 07171
an den Giessener Anzeiger.

Wer gibt 14jähr ., talenv
vollem Mädchen Zeichen¬
unterricht ? SchriftL An-
geböte mit Preiöang . unier
07110 an den Giessener Anz.

Gründüch.Unterrichl
in Französisch und Englisch
wird erteilt . Sehr . Angebote
unter 07085 a . d. Gieß . Ana.

Unterricht
inFraixGa . u-Eagl . w . von geb
Herrn (lange AuSld ., erteilt
Gefl . Anfragen unt . Nr . 07(>N
an den Giessen . Anzeig , erbet

Sof . gründl . Unterricht tr
StsaagraPhra a . Hazchiae»
aehraiban saa . Schr . Ang . m
PreiSang . um .07199  a. d. G .Am

(ee
Frankfurter Str. 23 [

Wiederbeginn:
Donnerstag d . 21 . Won

HMschlMuMN
übern , bei bester Aussührun,

Karl Briegcl I.
07193 Garbenteich.
Wer liefert täglit
/z Liter Ziegenmilch

Holterbofs , Seltersw . 2(

VeH©
schwarz . Damenpclz , abzm
gegen Belohnung 0708

Fraukiurter Strasse 7V

Verloren
Bernsteinspitze mit Lebe,
etuis gestern abend auf der
Wege MäuSburg —Selterk
weg verloren . Der ehrlich
Finder wird gebeten , dieselb
gegen Belohnung abzugeber

Fra ; a Belte,
Mäusbnrg 10 . (« ,

Studentin sMt 5lfh?Sfö
der im Alter v. 6—10 Jahre
einzeln o. mehrere zufamme
zu unterrichten . Schr . An,
unter 07187 a . d. Giess. Am
Sraüs »tlN beschäftigtu . unto
richtet vormit . Kinder höhe
Lehranstalten einzeln oder z
mehreren währ . d. schulfreie
Zeit . Schristl . Angeb . unte
07186 an der Giessener An

OrrtjmjcJLpeDgcaryjj:cat z?'.iti Ea

Hltalsr ili
Leitung Hermann Steingoette
Mittwoch den 20. Nov
nachmittags 3V2 Uhr
Drei alte Schachteil
Operette in vier Bildern

von Walter Kollo.
Freitag den 22 . Novembe

abends 7»/, Udr:
8. kreUaii - Absnnmnsnls-

^vrrtvU ^Lg : 8898

Schaitsviel in drei Akten
von E . v. Kal )serlmg.
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